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Pettauer Anzeiger. 
e i • . _> »• . ohs l i o rm Erscheint jeden S o n n t a g . I an J a u Düjliotlvjl; 

« - i . ! , ' , . nlli, „ • 

Onschaltungspreise billigst. Der „Pettauer Anzeiger" wird in einer Auflage von 1000 Exemplaren gedruckt und in Pettau und 
Umgebung sorgfältig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung 

des .Pettauer Anzeigers" erfolgt koiteilM. 

Ball-Seide ». 1 t t . 16 an ». Wrt . | 
lest« Rentzeiten. Franko 

achon verzol l t in« 
W»W 

E 
Hau« geliefert 

Musterau«w«hl umgehend 
S*kto#-fakrUtt. H«wiebftrg, Zürich. 

Da hab ich was Schönes ins neue Jahr 
geschleppt. 

bfii tortnilfigftra tkalarrh Don krt Well I Trockener 
Hol«. schmerzend* t)r*ncki«n, Stechen bet jrbftn 

^ M Atemzug — »ann, k i Echlei». d«r sich >ar »ich» 
M M roten will — «der Wensch, warum quälen 6ir sich 

denn damit ? verlangen sie in der «tchftea Apotheke, 
j ?,ogerle »de? Mineral»« fserhandlung für Kr. 1 *5 

• eine Lchackiel Sebener Mineral (Fay» 
^ echte) und ich nette, Li? find alle veschwerden >»«, 

wen» wir ,m« abend« am Stammtisch sehen! 

Geaeralreprtsenta»» str w i m i i w W W » 
m. t k «sm«r ' . W»an IV I. «refc «eugafi. 17. 

<H» U M tzWwMel Unier den yautmittel». 
ttt aM sch»e,»K'llrnd» und ableiteabe Stnreidv-'g bei S» 
Mimtrl «. antptntxt »U »erden »sie»en, nimmt 
M in de» HWaratmiu« der Dr. «ichter'« «potheTe zu 
Orag eracht» luniment. Lapiici cornp. mit .Anker" 
^ ! a » fü* .A«Ier.V»t»EtV«ll»r-i die erste Stell« ei« 
Her Prei»H «Mg. « h . . » 1. 40 m>» ». - «e Nasch,! 
befindet itch!» eleganter Schachtel und ist kenntlich an 
dem besannt«« Anker. 

Jamaika-Rum 

Santa Elena 

J l t l i i l 

Epilepsi 
Wer an Fallsucht, Kämpfen u. and. 
nervöse» Zustanden leidet, verlange 
Broschüre bari'.ber. »rhdlllich gratis 

nud franko durch die 

prlvil. Schwanen.Apotheke 
Frankfurt a. M. 

£in schönes 
• • S e s i d i t » 

a • 
int eine Empsehlung»kartc 
an alle Herzen, welche 
Mutter Natur ihren IJeb-
lingcn mit auf den Weg 
gegeben hat Leider können 
•ich diese« Vorzuges nur 
»ehr wenige erfreuen. Eine 
rosige Haut und einen fei-
nen Teint, kann »ich jedoch 
— Dank der Fortachritte 
der Kosmetik — heutzutage 
jede Dame »elbut, durch 
Anwendung der geeigneten 
Mitlei venchaffen. Ein sol-

che« Mittel ut 

«ROfjieß's KCU. 
BüumenseiFe : 
: : HUS BRQnn, 
etxesRt IM dem Extrakte 
wertvoll« Wald nad Wie-
senblume», verjüngt and 
vemkiaMieaelbe die Flaat 
Ha* Haar Wird aaek üe-
kraieh van Orolieb'« Hen-
kla»ei»eifr and wellig. 
Weitem leintet (Jraiieh'a 
Heablaataaeile al l Kinder-
atlfe naneMltbare Diente. 
Frei« riae« Stücke* für 
•ekrere Moniteau*reirkend 
60 k . Käuflich in Pel tan: 
V. Sckalflnk, llsadlaag. 
Ja«. KMinlr. Handlang, 
Fraai Il-inix, Haadlang. 
P. C. Schwab, Handlung 

„ rar goldenen Kugel." 

W e r 
sich oder seine Kinder von 

fristen 
Heiterkeit, K»nnh, Ueridikl-
nn ig . Rachenkatarrh, Hrairpf-
m MidH««»)hatten befreien* 
M will, kaufe die ärztlich B 
V ervrobt und empfohlenen I 

( J a i s e r ' e 
Brust - Karamellen 

an den 9 IanM»ii_ 
r e n n notariell beglaubigte 
0 D U U Zeugnisse hierüber 

Pakts 20 H. «» Beller 
Do«e *0 Keller. Z» haben bei 
fi.molitor, Apotheke in Petuu, 
]g . Behrbalk, Hpotheke „IHM 

gold. Hineilen" in Petta«, 
Karl Herrmaaa in markt 

Cttfker. 

Eraebali 4er TatiUger-maituHrehM-Ktikarreas 
»W. Wie erinnerlich schrieb die Tiersmlersabril ?««. 
IiR««f » £4., Onjewborf bei Wien, im heurigen Früh-
jähre eine Konkurrenz sür Mastschweine auS. unter der 
Bedingung, daß die betreffenden Schweine während einer 
-Imonatiaen Mafidauer da» von der ftirma hergestellte 
Palent'Älulfutter »Lurullu»" al« Beigabe ûm üblichen 
Futter erhalten. M r die besten Mafiresu'tate setzte die 
Firma 76 Preise im Betrage von 3000 Krone» au«. 

Die Beleil'gung an dieser Preittonkurren» war 
eine Äußerst phlreiche Au« sast allen Kronländern Osten 
reich« liefen die Anmeldungen «in. Wen, die Wirkung 
de« richtia angewendeten ..Lucuw«" au« eigener Erfahrung 
bekannt ist und wer erfahren hat wie leicht und rasch die 
Schweine bei ..Lucullu«" da« gewohnliche Futter in bi«her 
nicht dagewesenem Ärade ausnützen, wunde« sich' nicht 
uter die starke Beteiligung. Durch die Beteiiigmig an der 
Prei«bewerbung wurde rt ja jeden, Dchweinebesitz«r möglich, 
bei einiger Lorgsamkeit in der Fütterung und Wege de» 
Tiere« nicht nur den "" * 
nach oerhSltni«mükii>, s 
Schwein von besterftle 
er konnte auch noch die anaenehme Hoffnung hegen m den 
ersten Prei«aewinnern >u gehöre» undd ann e>n Äiafts-tm?ein 
gan, umsonst und sogar noch etwa« darüber p» erhalten. 

Wenn auch zahlreiche Anmeldunaen beim Adschlulsc 
der Prei«k»nkurrenj unberüd'icfatiqt bleiben mnbten, da 
entweder die Bedingungen der Ausschreibung nicht voll er> 
füllt wurden oder ander« Momente da« Su«fcheiden der 
Bewerber bedingten, so verdlteb s-tjl>ki>Iich doch noch eine 
große Anzahl von Konkurenten mit s«hr guten Mästung» 
ergebnisien. daß gut die dreifache Summe erforderlich ge-
weftn wäre, um alle Teilnehmer mit Geldpreisen bedenken 
»u können. Zur Mast wurden sowohl Schweine der Edel-
al« auch Landraffen in verschiedenen Alter«st.idien ver-
wendet und war, wie au« den Ergebnissen einer birtbnflg' 
liehen Umfrage herrorgeht, da« jeweilige iSrundsutter sehr 
verschieden nach Menge und Qualität. Vielfach wurden 
neben dem ,.̂ uculu«">«chwein noch andere gleich aUe 
Tiere ohne ..^uculus" gefüttert. I n allen Fallen »eigte 
sich aber die Überlegenheit de« Bluttsittter» ..Luculu« . 
feine außerordentliche Nahnvirkung und Rentabilität kam 
überall glänzend zum Ausdruck, indem Gewicht«»unahmen 
bis zu 2 kg und darüber pro Tag und Kopf erzielt wurden. 
Die trockenen Zahlen werden aber erst in da« rechte Licht 
gesetzt durch die ?ie,ileitworte, welchc die Teilnehmer den 
Abmeldungen beifügten und in deneo sie dem Fibrikanteu 
de» ..Lucullu»" rückhaltilo« ihr« Annerkennun,i iiber die 
Wittfch>.iftlichkeit der ..Luclilltt»"'Füttirung sowie über 
Zartheit und Wohlgeschmack de» Fleische«, Dicke und 
Festigkeit de« Svecke» und ,>tlergicbigkeit zum )l»«druck 
brachten. Die Ergebnisse der diesjährigen Preiskonkurrenz 
geben somit neuerlich de» BetveiS für die ökonomische 
Bedeutung, welch« da« heimisch? Schweinekraflfulter 
.Lncnll»«" sür die Schweine- zucht und Haitnng besitzt. 

Bon den Pre!»gewi»ntrn, für welche di« ausgesetzte 
Prämie vo» K 30UO aufgebradit wurde, erhielten den 
I Preis von H .svrr Triaz Hldner in P»«ler bei 
St. Coreatea I. mirxtalc (Gewichtszunahme i» t Mo-
naten 232 kg), ie I Prell k H loo die Herren XI« « 
Ortair. Heltxeaker« bei H«aeaaa, Vb.-Osterr <c«ew,cht»-
zunahme in -t Monaten 2>).'» kgl, Johan Kiedl, Seitiea-
derf bei ^roB-mnal, Ji Cilctr, tBewiditszunahme in 
4 Monaten ä02 kg), |e I Prei» k lO« H die Henen 
Tran* fiaiga. filoi«nitt-8efill, Sl. Csterr., sGewicht»-
zuhnahme in 1 Monaten 185 kg) mar t l l Heiter. 
Rimiaerl bei Yrobnlelten, 311 i t v m a r f, (Gewicht«-
uinahme in t Monate/i 1^2 kg), Paal Laxer, fiaselberg 
bei Craansteia, N -Ost, t<?ewidie«zunahme in 4 Monaten 
l^2 kg)> Ferner wurden 10 Teilnehmer mit je X SV 
und 60 Teilnehmer mit je K" 2-5 prämiiert. Die vielen 
andere» ?)«!verbcr, uxlche cbenfall« »och recht beaditen« 
wctte Resultate erzielt halten, echielten an Stelle de« 
fehlenden «üeldvreifcS zur Erinnerung an diese Äeran-
stallung eine Anetten»»«! in Form eine« hübschen 
Issebraucĥ geglttftande« sKaffeeservice au« Porzellan). 

± . 

Gcdcnkci bei Spielen, Wetten 
n. Vermächtnissen des Deutschen 

TchulvereineS und der Siidmark. 



^afifiidnC .V C « M » * - i Ä r . * £ f . f umitnjstf 

Keine Trunksucht mehr. 
Prob« T o n d« 

ZAPULVElä? erhielt die wunderbar« Wffkung. daß die"^ . 
o»en dem Trinker widrig vorkommen. COZ APULVER 

oder Sptiituostq -> 
wissen braucht, \ 

LEI ORIFFON 

V 
wirkt *o still und aicher, <)aß Frau, Schwester oder Tochter 
ihm dasselbe ohne sein Mitwis&en geben ' 
er iu wi«sen braucht, wa» eine Hewet 

COZAPULVER hat tauiende von Familien wieder ver-

nwener oaer locnier » N mm 
S t t u f t f e & i h 5 E l » i G e w ö l b e 

jtfJlPJLJwLtW .v . . .  «•rettet, welche nachher \r*ft>j« Mjt̂ üjrger und tUcr 
fa&irulrt«: feOOorfcri laltttt mliKV'OÜKc»»^ jiflftttflBfcnl; 

Da« Institut, welches das berUbii)lI4itm Cl?x4)yülver ?* 
l&VUi, YtffragCfl,. gfcU* Wfl ... Probe und ein Buch mit IKO0 Dankschreiben. Coxapulvcr 

brt» mpiru&ibnMnH iwt ftit.rf-io? p«iTö>P«t3 vjiirufiibnüJnM tu! 
i . " f . " i i i i -

i in deutsch. 
' 6a, Cha - i ß a London 

? n i ? 

flblte* 
1 rs Porto rar ttrieie Sb. k, « r iPaalhwt« n 10 h 

grrrgiLiJii ••! iisijuii îiniiihiiMi M T J ! 

nr .; Xls? • • 
>U .^^HVRTv' r. : "* 
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rrn:.:;i;i2 tis 
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HlJ rt iwrt! li il'ttM i 
Iwbv A ii» 
h MfwfioW 

bi rif.rt fcO 

r w s s i g ^ Putzextra 

M e t Puf / mitU'i - B e s t » * JJ' lifu: il 
; :d .i 

i in ifc<) 

i i jftl I »v «•> r | 5 
nir." Twpwi.'i: 

,t»'. >ii ib:i:T fc/o.ulurt'!. >hr:' >:J 
M G ' güt« 0l#n#tif .der 

rtfijÜ r.. 
")L' i 

*&>/! 
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in f imi 
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uni i t i ; tl 
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auf Riparia Portalis vor 
lieb verwachsen und bewurzelt, 
miner, W e l s c h r i e s i l P 
Sylvaner, B u r g u n d s 

Rheinriesing;, 
Huländer rot, VeltÜÄer 
grün und rotweiss Vejlt 
liner zü beziehen dnreti die Ätzer!-

kanjschen Rebschulen des 
R i e b a r d y g m e g . M a r b u r g . M ' 

ch» avSNN>»< jrdrrŝ  
önste und 

ouoeris 
ri 

m i t F i r « a b r « c k -»4zc 
von K 5 . _ per mille an, liefert die 

ü i i c h d r i i c k e r r i W . S l a i c k r , P e t t a v . 

flüftchrn <S> <s> 2fiifcrttr TW HOTWf !«td KtmfT 
« jüicrteljlhrlWi IZ Mmmern "nur K 3.6Ö <s> 

Rbonnmmt bd alß« ««»* » J fl 
Portanstillrn. OtruArtlSie c i M « M 
nummer u«m UaUg. ntQndtrn, thratlnnrstT. 4T ^ 

t e i n Besucher der Stadt München ; 
sttf a orrshimoi. die in den Ri«mm Act JUdiMim, M 
h««Hirrftra|e 4t »n WfliMUWu, lu|trÄ l«»freff«»c Ru*- ? 
rilirng w i 0 < f V M o M * r t r r - | U ^ t r 

j 0 T U f l l * «dffMl tiatrOt dr »c^rmni ft-rlf »M» 



Z. 1 .9013 /08 . 

Kundmachung 
betreffend die Aufforderung der Militärtax-
Pflichtigen zur Meldung im Jänner 1909. 

Auf Grund de» Gesetz?! vom *löf Febr'ckdr 1Ö07, R . G. 
Nr. 30 . haben sich alle Militärtaxpflichtigen bi» zum 

Erlöschen ihrer Militärlaxpflicht alljährlich im Monat Jänner 
bei jener Gemeinde zu melden, in welcher sie am 1. Jänner 
diese» Jahre» ihren Wohnsitz haben. r. -

Die wegen eine» 1 2 0 0 K nicht übersteigendem Einkommen» 
»der au» anderen Gründen zu gewärtigende oder im Borjahre 

-eingetretene Befreiung von der Personaleinkommenswier oder von 
"btx Dienstersatzlaxc enthebt ni'cht von der Verpflichtung zur 
Meldung. 

Die Meldung kann entweder schriftlich »der mündlich 
geschehen. 

Schriftliche Meldungen haben durch Einsendung zweier in 
allen Rubriken mit leserlicher Schrift vollständig und Wahrheit«, 

getreu ausgefüllter Meldeformulare au das Stadtamt zu erfolgen. 
Meldeformulare sind daselbst unentgeltlich erhältlich Die 

Einsendung der Meldungen genießt in den im Reichsrate 
vertretenen Königreichen und Ländern die Portosreiheit. 

Die Meldesormularc sind derart eingerichtet, daß sie, 
zusammengefaltet und adressiert, ohne Verwendung eine» 

-besondere», Umschlage» der Post übergeben werden könne«. 
Mündlich? M e l d u n g e n werden vom S t a d i a m t e in beide 

« w f M w p n 
Meldungen, »velche durch eine Mittelsperson erstattet 

Werden, rntheben den Meldepflichngen nicht von der Verantwortung 
\t die Erfüllung der ihm obliegenden Verpflichtung. 

M e l d e W c h ^ ß a ' ' « O h e "die vvtMfchrjeWtt Ae»dun, nicht 
^zeitig oder in wesentliche,« Punkten unvollständig erstatten, 

wnen mit 
lichtig,, nHchß 
ingen oder unwahrer 

Tqtbestaftd ejuex nach dem 
strafbaren Handlung 

K, bei Borhandensein 
xsonder« etz^wermder UmstäHc bi»- 1<>0<> lc. Die verhängten 
Geldstrafen werben in« Falle ihrer Unembringlichkeit 
verwandelt. 

Überdie» steht e» »m 

»sofern d i e - M u d l u n y - nicht deis Tqtbest 
allgemeinen Strafaesek? .z>^ ahndenden. st> 
begründet ^ K e l l s t & 0 O *K, 

in Ärrcststrafeu 

x 

^ oder nlwollständiK 
>oHölsdc frei, aitf Grund den 
zu" erhebenden Daten dies 

eranlagung der Militär.uxe ohneweiters vorzunchinen. 
i Stadtamt Pettan, a m 2 5 . N o v e m b e r I 9 0 8 . 

Watteter M s H n Z ^ e r ^Ittischen 
kannten V5er vot ier Swegeii zu erhebenden Daten 

ä t C r i i i » 

e r l a b e m i r a l l e n m e i n e n 1». T . K u n d e n 
o . ( l i s t e n d i e a n f r f c h t i g 4 l e n G l ü c k w ü n s c h e - ' d a r -
z n b r ; o g e n n n d b i t t e n m i h r f e r n e r e s g e s c h ü t z t e s 
Y V o h w o l l e n . ' ; ' ) ' - - ^ 

H o c h a c h t u n g s v o l l 

Hligo iL Fanni Weißenstein 
u ' i v r F s i s o h e r m e i s t e r u n d B e & t w i r t 

M M 

O r i t a r i p p e P e i n * d e s R c i < f t t t m a d t $ D e w t c k e r 

ö t i e t t e i f t i . 

Die gefertigte Or^sgruppenlcitung spricht 
allen verehrten Bifhivirn und freunden tür die 
zahlreichen Spenden snIWS» der 

A u k - S e i e r 

den wärmsten und besten Dank aus. 
P t t t a « . am 22. Dezember 100$. 

• > c / v i \ ' . "> ^ * 

Die OrUgrupptmeita ig . 

Geld für alle Stände ! 
R a s c h , d i s k r e t , r e e l l ! Von 400 K aufwärts 
4 K Monatsrate, zu 5 Prozent, j edep betrag 
ohne Vormerk, ohne Polizze (auch Damen) 

. mit und ohne Bürgen. 

H y p o t h e k a r D a r l e h e n 
zu 3'/,Prozent. 

P h i l i p p F e l d , 
Bank- und Börsen-Bureau, 

B u d a p e s t , VIII. Käkdczi-ut. 71. 

ist all v jlttslnUe 
• • W .oBgtmtTh atteiHanntfjum Preise Don 8ü 

8 lr40 ««» » e-wrrtrte- in eflen-ehxWfm 
we 7. l 

3chndfci:rin 
muriraeugm* 

«lis.b 
täglich 

•SfstJ, 3TJh: 

€ i t t schlechter M a g e i , 
k a n n m e f y K w r t r a e i m 

und die beständige Trolfl« diivvn ist: Mppetttlosinfeit, 
l. Stopf-llhelWt, uerMjiung 

fcofimeii witenfti 

Kaiser's 
. P f e f f e r m i i n z - C a r a m e l l e D , 

>lntilict) erprobn 
Nelebend wirkende» perbquunfl«fördernde$ nnb inn* 

. ' genst»rkenvc» DJIittri. 
Palet 2« aad 40 Rtller bei: 

lg. ItiKbaJk, JIrttMkt „im ««14. BlnAti" 
t . . »• Fett«. 
\ i K»'l Rnaan» i i Cütfer. 

— T ^ r i 

MX U a 1 J . S p i r a , W i e n V I I , 
U C X Siebensterngasse i u. 2, Siebensterngasse 1 u. 2, 

Ecke Bre i t egaue , 

nur erstklassige Erzeugnisse. Brau tauss ta t tungen , Hotel- «. 

• - • • Villenelnrichtungen. 
Der reiche Möbelkatalog gegen 90 Heller in Briefmarken. 



\ 

^ n V 
Buchdrucherei 

Wilhelm Stänke, SPettau, 
Hauptplatz 6 

eingerichtet mit Motor-Betrieb. den, neuesten Maschinen und niederr.eten 
Lettern, empßehlt eich zur 

lieber nähme aller ßudtdruch-eftrbeiten, a f s : 

Geschäftsbriefe. Rechnungen. Quittungen, Fakturen, Tabellen, Circulare. Frcspecte. 
Preiecourante, Adresskarten, Brief köpfe, Einladungskarten, Liedertexte. Programme. 
Visitkarten. Tanzordnungen. Statuten, Speisen- und Getränke-Tarife. Verlobunga-
und Vermählungskarten. Flacate, Sterbeparte, Jahresberichte etc. Uebernahme des 

Druckes von Broschüren und Werken. 

Eigene B nchb ins Level. 

v 
fr 

fr | 
I" 
k; 
& 

t 
h-

v -
K 

Grosses Lager 
•Bar gftnfbftrm Borton ron 

Geschäftsbüchern 
In starke« Einfeinten 

in der Buch- und Pap ie rbandlung 

W . B l a n k e , P e t t a n . 

Die berühmte Stoffwäsche 
d«r K«l Sieb«. > Kf*. R«n. Hofl ef r* tti 

May A Edl lok , L B l p z I o - P l a g w I t z 
i«t die eleganteste, praktischste und billigste Wische für 
Herren, Damen und Kiüder, im Aunsehen von feinster 
Lcinenwascho nicht zu unterscheiden. Nur wenige Heller 

pro Stürk, Vermeidung »Her mit Waschcn und Platten 
verbundenen Unannehmlichkeiten. Nach Abnutzung weg-
zuwerfen. Ptet* neue, tadellose, vorzüglich sitzende 
Witsche, auch bei vermehrter Transpiration ausgezeichnet 
bewahrt. Unentbehrlich für jeden Beruf, ganz besonders 

auf Reisen. 

• • ' Kranzbänder • • « 
mit Golddruck oder Papier-Buchstaben liefert billigst 

•: - 1 • W . Blanke In pettau. 

© Süßes Bergheu N 
in bekannt gnter Qualität verkauft zum Tagespreise 

loses Kollenz, Pettau. 

0 0 0 0 @ 0 @ 3 @ 0 @ 0 

Alle von anderer Seite angebotenen 

Bücher und Werke 
werden ebenfalls gegen monat-
liche Teilzahlungen 
von mindestens K 3*- geliefert 

von 

W. BLANKE in Pettau. 

ANNONCEN 
FÜR SAMTLICHE 

Z E I T U N G E N U N D K A L E N D E R 
D E R W E L T 

BESORGT AM BESTEN UND BILLIGSTEN DIE 

ANNONCEN-EXPEDITION EDUARD BRAUN 
WIEN, I. ROTENTURMSTRA.SSE V. 

ZEITUNGS- U N D KALENDERKATALOG FÜR 
I N S E R E N T E N GRATIS U N D FRANKO. 

, ivratifsitbcr tir.t» rcmn wortlich: W SSloulf. Xrud: W Bla»kt. P«ttau. 


